
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 18=38 (1872)

Heft: 22

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


176 -
Utrf^te&enee.

— (lieber bie «Bewaffnung ber norbifdjeti ,§>cerc.) 3lm 1. ge«

»nur 1870 t)atte mau In ©djwcben 37,500 ©lud Dfcmington«

©eweljtc, weson 10,000 in Slmerifa fn ganj fertigem ©tanbe

angefauft, 20,000 in ©äffltuna (Satt ©uPa»3 ©tabt) au« In
Slmetifa angclauften ©lüden jufammengefejjt, 3000 neu bort

angefertigt uno 4500 in ber gabrlf ju $u«q»atna hergepellt

waren, gür ba« Saht 1870 würbe blc 5Rcuanfd)affung auf

15,000 ©ewehre berechnet, wo»on 5000 fn ©«filtuna unb 10,000
in ^>u«q»atna fabrijirt werben follten, wäljrenb 10,000 ältere

©ewehre mit beut Stcmlngton'fdjcn Jpliitetlabung«med)anl«mu«
»erfeben werben feilten, ©urd) gePeigerle Stjätigfeft fn jenen

gabelten — jum Sljell au« Slnlap be« Äriege« jwlfdjcn granf«
reid) «nb ©eütfdjtanb — encfdjte bie Satjl ber nadj bem Sie«

mingtonfnpem fcnflrulrten ©ewehre in ©djwcben bie Sahl 70,000.
Sm »erpoffenen Sahte pnb baju 30,000 neue fn ©djweben an«

gefertigte Dtcmingtongewebte gefommen, fo bap bfe ©cfammtjaljl
berfelben j\fet 100,000 ©tüd beträgt. Sur SBewaffnung be«

fiefjenben Jpeerc«, bei bem bie Snfantetie circa 25,000 ÜRann

beträgt, bie butd) (Slnjieljung ber fog. SSewcbrung (n Ärieg««

jeitcit auf ba« ©oppclte gebradjt werben foll, ip biefe Saht aller«

bfng« mehr at« auSreidjenb. Snbcffeti fjat pch ber jefjfge Ärfeg««

mlniper, ©taat«ratfj Siedln, tafjin au«gefpred)cn, bap e« wün«

fcbenäwcrtb fef, ben SBetrattj ber ©ewehre bf« j-u 300,000 ©tüd

ju erhöljen, welche Sah! man, bet einer jährlichen Slnfdjaffung

»en 30,000 ©tüd, alfo In 6 bl« 7 Sahren erreichen würbe.

Sn ©änemarf, wo bie Snfantcrle ber Sink unb Dtefet»c

glefchfatl« mtt Slemingtoiigewefjten »erfeben (p, tjat man einen SSer«

rattj »on 30,000 biefer ©ewehre, wäljrenb jur SluSrüpung jener

Snfantetie ungefähr 26,500 ©tüd crforbcrlldj pnb. Su ber »om

Ärieg«mintpet für nethwcnbfg angefeljcnen Sfcefersc »on 10,000
ÜRann hat ber gtetchstag ba« ©elb bf« jefct nfdjt bewiaigen

n»Uen. Sn ber Äopenfjagenet ©ewehtfabtif fönnen bei bem ge«

wohnlichen SSetriebe jährlich 1000 ©tüd bergepellt wetben, wo«

burd) jene SRefcrue atlerbing« erp nadj getaumer 3elt crreidjt
roerben würbe, ©ie 13 «Bataillone ber Sßetpätfung — biefelben

pgurfren mit SluSnabme bet Seiten Äopenbagcner „Sehrbatail«
tone" bi« jejjt nur auf bem Sfkpfcre — pnb mft ben jur Jpln«

terlabung nach ©niber« ©ijPcrn umgeänberten bänifcfjcn ©om--

gewehren auSgerüpet. Sil« SReferoe für bfefe bat man noch bie

naa) bemfelben ©ijpcrne mobipjirten alten fd)le«wfg«hotpeinffdjen

©orngewehre, bie in Suhl fabrijirt pnb. — ©ie gefammte Äa=

»aKerle führt jejjt Äarabiner nadj bem Stemfngtonpjpem, wa«

auch mft bem 3ngenfeur«33ataltlon ber gaH ip. ©a« Äaliber

biefer Äarabiner fp gleich bem ber Snfantctfcgcwehtc.

3n 9t up lanb fdjreitet man mit gröpter (Snergfe mit ber «Bc«

roaffnung ber gefammlen Snfantcrle mit tem »orttefflfdjen S3er=

fcangewebr »or. ©fe fämmtlichen ©d)üfceiibataftlonc führen ba«<

felbe fchon längp; bf« aber blc 88 3nfanterfe«91eglmcnter bamit

auägcrüpct fein wetben, barüber tonnen atlerbing« noch einige

Sab« »ergehen, obgleich in ben bret gropen ©ewebrfabtffen

•Jtuptanb« jährlich bl« an bie 200,000 ©tüd S3erbangewetjre

fenpruirt werben fönnen. — SBenn bie« aber einmal erreidjt ip,
ficht bie rufpfdje Snfantcrle roenigpen« »orläupg al« bfe bep«

ausgetüpete ©uropa'« — mit SluSnabme ber banerifdjen — ba.

©fc nad) Äatleä' @»Pcm umgeänberten ÜRfniegewehre werben

»on bet Snfantetie nur ganj au8nat)m«wetfe nodj geführt, unb

bi« jut Stcubewaffiuing mit bem «Berbangcwebr pnb bie mei«

Pen Sruppentheite ber Snfanterie »otläupg nodj mit bem nadj

Ätuf'3 ÜRobetl mobipjirten ÜRtniegeweljr »erfehen. (SÄ. 33.)

Wtilitäxif&e 0*Pt>tiäten\
3u bejfeben bureb bie 9leufir(t)'fdje ÜBuäjs unb Iftmjis
tjaubluncj in Bafel, neben ber Boft, unb §. ©eotg

in ©enf, Corraterie 10.

Costa de Lerda.) 1 vol. in 8 avec 1 grande carte
du thefitre des Operations, Fr. 8. —

Brackenbury, Henri, Les marechaux de France. Etüde
de leur conduite de la guerre en 1870: Leboeuf,
plans et preparatifs.— Mac-Mahon, Woerth et Sedan.
— Bazaine, Metz. Fr. 5. —

Bugeaud (le marechal), Maximes, conseils et Instructions
sur l'art de la guerre, ou aide-memoire pratique de
la guerre k l'usage des militaires de toutes armes
et de tous pays. Fr. 4. 50

Decker, H. v., Der indirekte Schuss vor Strassburg. Mit
9 Plänen.

Eisenbahnnetz, das österr.-ungarische, und die Schlag¬
fertigkeit der Armee. Eine militärische Studie vom
Verfasser des „Nebel von Chlum". Fr. 2. 15

Oaston des Godins de Souhesm.es, Le blocus de Metz en
1870. Bazaine — Coffinicre. 1 vol. in 8 avec carte.

Fr. 3. 50

Herbinger (capitaine adj.-major), Des tirailleurs, de leur
Instruction, de leur emploi. (Entretiens militaires de
la reunion des offleiers.) 60 Cts.

Lalobbe, E. de, Cours de topographie elömentaire ä l'u¬
sage des officiers de l'armee. Fr. 6. —

Laurencie, Sosthenes de la, Etüde technique sur le Ser¬
vice de l'artillerie dans la place de Beifort pendant
le siege de 1870—1871. 1 vol. grand in 8 avec 8
planches. Fr. 5. —

Butzky, Artillerie-Lehre. Theorie und Praxis der Ge-
schoss- und Zünder-Construction. Mit 108 Figuren
auf 4 Tafeln. Fr. 9. 60

Schalk, F., Studien über die Festungsfrage. Fr. 1. 65

Wehrkraft, die, der Schweiz. Eine historische Skizze
von einem Schweiz. Stabsoffizier. ca. Fr. 2. 70

Blume, W., Campagne de 1870—71. Operations des ar-
mees allemandes depuis la bataille de Sedan jusqu'ä
la fin de la guerre. (Traduit de l'allemand par E.

(g&en eingetroffen bei gr. ©djultbeß In Sürfd):
Bübuttfl unb SNannSjuttjt im beutfdjen $eeve. (Sin

offene« SBovt füv £eev unb Bolf. 3Wit be*

fonbtver fRucfficbt auf bie Berbanblungen be«

3fteid)«tage«, betreffenb äyctlttärftrafgefefc. @v. 8.

8r. l. 10.

Feld?Artillerie, die, der europäischen Gross¬
mächte. Sammlung der wichtigsten
Angaben über ihre materiellen Einrichtungen
und ballistischen Eigenschaften.
Zusammengestellt von mehreren deutschen
Artillerie-Offizieren. 16. Fr. 1.

Bevlag üon (S. @. äRitller u. ©otjn In Bevlln.

3n allen Bucbbanblungen ju begeben:

©tttHcn
übev

bte föfargantfation &ft f^mtjmfdjf rt JLrmee.

Begleitet »on einem (Sntmutfe
für blc

JMilitürorgoniftttiott kr ffjjttinj. CEibgtnolftttfctjOfl.
»on

einem eibg. (SfabSuJftjier.
8°. 14 Bogen, 19 Tabellen unb 1 ßatte. gr. 3. 60.

Bern. SSeisiäij tum 9Jte*$ fticila.

Sei §lt6er & Som)). in SS cm erfdjicn foeben unb
fann burdj Jebe SBuchhanblung bejegen werben:

dhttJjeüttng
tser fdjföei^erifdjett Wtmce.

S3efc$lu& beS $uttbe§raff)e3
»om 19. Slbril 1872.

fPtel« 80 (Stt.
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Verschiedenes.

— (Ueber die Bewaffnung dcr nordischen Hccrc.) Am t.Fe-
bruir 1S70 hatte man in Schweden 37,500 Stück Remington-
Gcwchrc, wovon 10,000 in Amerika in ganz fertigem Stande

angekauft, 20,000 tn Eskiltuna (Carl Gustavs Stadt) aus in
Amerika angekauften Stücken zusammengesetzt, 3000 neu dort

angefertigt und 4500 in der Fabrik zu HuSqvarna hcrgcstcllt

waren. Für das Jahr 1870 wurde die Neuanschaffung auf

15,000 Gewchre berechnet, wovon 5000 in ESkiltuna und 10,000
in HuSqvarna fabrizirt werden follie», während 10,000 ältere

Gcwchrc mit dcm Rcmington'schcn HinterladungSmechaniSniuS
vcrschcn werdc» sollten. Durch gcsteigerte Thätigkeit in jenen

Fabriken — zum Theil aus Anlaß des Kriege« zwischen Frankreich

und Deutschland — erreichte die Zahl der nach dem Re-

mingtonsystem konstruirte» Gewchre in Schweden die Zahl 70,000.

Im verstosscncn Jahre sind dazu 30,000 ncuc in Schweden an-

gescrtigtc Rcmingtongewehre gekommen, so daß die Gesammtzahl

derselbe» jcht 100,000 Stück beträgt. Zur Bewaffnung des

stehenden Heeres, bet dcm dic Infanterie circa 2ö,000 Mann
beträgt, die durch Einziehung der sog. Bemchruug in KricgS-
zciten anf das Doppelte gcbracht werden soll, ist dicse Zahl
allerdings mehr als ausreichend. Indessen hat stch der jetzige

Kriegsminister. StaatSrath Abelin, dahin auSgcsprochcn, daß es wün-

schenêrvcrth sei, den Vorrath dcr Gewchre bis zu 300,000 Stück

zu erhöhcn, wclche Zahl man, bei eincr jährlichen Anschaffung

von 30,000 Stück, also in 6 bis 7 Jahrcn erreichen würde.

Jn Dänemark, wv dic Jnfantcrie der Linie und Reserve

gleichfalls mit Ncmingtongewehrcn »ersehen ist, hat man eincn Vorrath

von 30,000 dieser Gewchre, während zur Ausrüstung jener

Infanterie ungefähr 26,500 Stück erforderlich sind. Zu dcr vom

Kriegsminister für nothwendig angesehenen Reserve von 10,000
Mann hat der Reichstag das Geld bis jetzt nicht bewilligen

«llen. Jn der Kopenhagener Gcwehrfabrik könncn bei dem

gewöhnlichen Betriebe jährlich 1000 Stück hergestellt werden,

wodurch jcne Reserve allerdings erst nach geraumer Zeit crrcicht

wcrden würde. Die 13 Bataillone der Verstärkung — dieselben

figurircn mit Ausnahme der beicen Kopenhagen«! „Wchrbatail-
lone" bis jctzt nur auf dem Papiere — sind mit den zur
Hinterladung nach Sniders Systcm umgcZndenen dänischen

Dorngewehren ausgerüstet. Als Rcserve für diese hat man noch die

nach dcmsclben Systcme modifizirten altcn schleswig-holsteinischen

Dorngewehre, die in Suhl fabrizirt sind. — Die gesammte

Kavallerie führt jetzt Karabiner nach dem Nemingtonsystem, was

auch mit dem Ingenieur-Bataillon der Fall ist. Das Kaliber

dieser Karabiner tst gleich dem der Jnfaniericgcwehrc.

Jn Rußland schreitet man mit größter Energie mit dcr

Bewaffnung der gcsammien Infanterie mit tem vortrefflichen Ber-

dangewehr vor. Die sämmtlichen SchKtzeiibataillonc führen
dasselbe schon längst z bis aber die 83 Infanterie-Regimenter damit

ausgerüstet sein werden, darüber können allerdings noch einige

Jahre vergehen, obgleich in den drei großen Gewehrfabriken

Rußlands jährlich bis an die 200,000 Stück Verdangewehre

konstruirt werden können. — Wenn dies abcr einmal erreicht ist,

stcht die russische Infanterie wenigstens vorläufig als die

bestausgerüstete Europa's — mit Ausnahme der bayerischen — da.

Die nach Karles' System umgeänderten Miniêgcwehre werden

von der Infanterie nur ganz ausnahmsweise noch geführt, und

bis zur Ncnbewaffnung mit dcm Berdangewehr sind die meisten

Truppenthcile der Infanterie vorläufig noch mit dem nach

Kruk's Modell modifizirten Miniêgewehr versehen. (M. B.)

Militärische Novitäten.
Zu beziehen durch die Neukirch'sche Buch- und
Kunsthandlung in Basel, neben der Post, und S. Georg

in Genf, Oorrateris 10.

Oosta cls Irrels.) 1 vol. ln 8 avso 1 granàs earts
àu tkêâtrs âes opérations. ?r. 8. —

ZraeKenöui'z/, Sèn?ì, I^ss msröodaux às transe, Ltuàs
às leur sonàuits cls la guerre e» 1870: Iisbceuk,
plans st préparatifs. — Hlse-NsKon, ^VozrtK et Lsàan.
— Lavarne, Nets. ?r. 5. —

Zugeauck <ls marêeksl), Naximes, vonssils et instructions
sur l'art às la guerre, ou aiàs-mernoire pratique cls
Is guerre à l'usage clss militaires cls toutes armes
et às tous pavs. l?r. 4. 50

seeker, 7?. «., ver iuàirekts LeKuss vor Ftrassburg. Mt
g ?lsnsn.

Lisenbannnsts, àas «sterr.-ungariseke, unà àie îZoKIsg-
kertiglcsit àsr ^rmes. Wns militarisons Lincile vom
Verfasser àes „Uebel von OKIurn". ?r. 2. IS

l?asêon ckes Kockins cke KcmHesmes, I^s bloeus às ^letii en
1870. Bassins— Ooknniàre. 1 vol. lu 8 avee «arte.

?r. 3. 5«

Fei'cnnAe?' (eapitsins sch.-msjor), Oes tirailleurs, às leur
instruction, àe leur emploi. (Entretiens militaires às
la reunion, àss oineisrs.) 60 Ots.

^a?oööe, A. cke, Oours às topogrspkis élémentaire s l'u-
sage àes «Weiers às l'armes. ?r. 6. —

T^aurenoie, Sosê^ênes cks êa, Wuàs teeknicjus sur le ssr-
vies às l'artilleris àans la plaes às Lelkort psnàsnt
le siège às 1870—1871. 1 vol. granà in 3 aveo 3
planekes. ?r. S. —

Luês^, Artillerie-liebrs. l'Keoris unà?rsxis àsr 6e-
sonoss- unà Awàer-Oonstruetion. Klit 103 Figuren
auk 4 Nateln. ?r. 9. ö«

SoKaM, X, Stuàien liber àis ^estungsirags. ?r. l. 65

"WsKrKrakt, àie, àer Lebweis. Wns KistoriseKs LKisss
von einem senweis. tZtsbsoWsier. ea. ?r. 2. 70

Eben eingetroffen bei Fr. Schultheß in Zürich:
Bildung und Mannözucht im deutschen Heere. Ein

offenes Wort für Heer und Volk. Mit
besonderer Rücksicht auf die Verhandlungen des

Reichstages, betreffend Mtlitärstrafgesetz. Gr. 8.

Fr. 1. 10.

?«1à? Artillerie, àie, àer europäisetien (Zross-
inäolrts. öarninlnnA àer wiontÏAsten ^n-
izaizen ül>er inre inateriellen LinrioKtnnizen
unà vallistisenen Wgsnsenslten. ^nsam-
rnenASstellt von inenreren àsntsenen ^,r-
tillerie-Oln^ieren. 16. k'r. 1.

Verlag von E. S. Mittler u. Sohn in Berlin.

Zn allen Buchhandlungen zu beziehen:

Studien
über

dieNeorganisation dir schweizerischen Armee.
Begleitet von einem Entwürfe

für die

Militärorganisation der schtvch. Eidgenossenschaft.

Von
einem eidg. Stabsoffizier.

8°. 14 Bogen, 19 Tabellen und 1 Karte. Fr, 3. 60.
Bern. Verlag von Max Fiala.

ôê«me, ll^., Osmpsgne às 1870—71. Operations àes ar-
mees alleinanlles àepuis la bataille às Lsàan Husczu's
Is An às Is guerre. ('l'rsàuit às l'allernsnà psr

Bei Silver & Comp, in Bcrn erschien soeben und
kann durch jcde Buchhandlung bezogen wcrden:

Eintheilung
der schweizerischen Armee.

Beschluß dcs Bundesrathes
vom 19. April 1872.

Preis 80 Cts.
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